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Das Buchverlagswesen und seine Standorte
Peter Gräf

Unter dem vielfältigen Dach der Medi-
en treten in der Marktbedeutung und in
der Breitenwirkung Bücher, A Verlage
und der Buchhandel gegenüber den au-
diovisuellen Medien neuerdings etwas
in den Hintergrund. Zu Unrecht, wenn
man die Basiszahlen dieses Marktes ana-
lysiert: 17,7 Mrd. DM Umsatz (1998)
bei A buchhändlerischen Betrieben in
Deutschland, davon nur 0,4% über den
Vertriebsweg des Internet-Buchhandels.
Rund 78.000 Neuerscheinungen bei ei-
ner Zahl von 820.000 lieferbaren Bü-
chern erfordern eine erhebliche organi-
satorische und logistische Struktur des
Vertriebs, wobei sich inzwischen bereits
zwischen den Betriebsstandorten der
Verlage und dem Buchhandel regionale
Distributionszentren etabliert haben.
Die Relation Erst- zu Neuauflagen be-
trug 1998 75:25%. Bezogen auf die Ers-
tauflage waren 9,5% Taschenbücher,
und 51,4% entfielen auf die Bereiche
Sprach- und Literaturwissenschaft sowie
Belletristik.

jeder siebente Verlag hat seinen Sitz in
München A. Weitere wichtige Verlags-
zentren sind Berlin (195), Hamburg
(137), Stuttgart (120) und Frankfurt am
Main (111). Dieses Verteilungsmuster
gilt auch für die umsatzstärksten Verla-
ge Deutschlands. Alle anderen Städte
verzeichnen weniger als 100 Verlage,
ohne dass ein eindeutiger Zusammen-
hang von Einwohnergröße und Verlags-
bedeutung festzustellen wäre. So hat
Leipzig 447.000 Einwohner und 26 Ver-
lage, Heidelberg 140.000 Einwohner
und 32 Verlage und Köln 964.000 Ein-
wohner und 90 Verlage. Verlagsstandor-
te spiegeln deutlich die jüngste Ge-
schichte nach 1945 wider, was auch
nach 10 Jahren Wiedervereinigung
noch den Unterschied zwischen alten
und neuen Ländern erklärt. Die Häu-
fung von Verlagsstandorten in Leipzig
im 19. und frühen 20. Jh. hatte sich
nach 1945 durch Verlagerung der Ver-
lagssitze in die Bundesrepublik aufge-
löst. Die Rückgabe von Altimmobilien
hat nur in Ausnahmefällen zur Rück-
verlagerung des Verlagshauptsitzes ge-
führt.

Fasst man die regionale Verbreitung
der Verlage nach Bundesländern zusam-
men, so entfallen rund 60% der Verlags-
standorte auf Bayern und Baden-Würt-
temberg (zusammen), bzw. je rund 32%
auf Bayern (677) und Nordrhein-West-
falen (676) sowie 26% auf Baden-Würt-
temberg (543). Wählt man als Betrach-
tungsfilter die Unternehmensgröße
nach dem Umsatz bemessen, so findet
man in der Gruppe mit mehr als 25
Mio. DM Jahresumsatz in Baden-Würt-
temberg 31, in Bayern 27, in Nord-

Ungebrochenes Interesse am
Buch
Als ökonomische Rahmenbedingung
gilt, dass sich in Deutschland rund ein
Drittel der Bevölkerung über 14 Jahre
besonders für Bücher interessiert, Frau-
en stärker als Männer. Das Interesse
wächst mit zunehmendem Alter (bis
unter 70 Jahre) und mit dem Bildungs-
status. In Städten ist das Interesse, sta-
tistisch betrachtet, deutlich größer als
in ländlichen Räumen. Nach der Aus-
bildungszeit arbeiten jedoch nur 15%
der Bevölkerung täglich mit Büchern.
Unter den Freizeitbeschäftigungen ran-
giert Bücherlesen auf Rang sechs, nach
Musikhören, Fernsehen, Tageszeitungle-
sen, Essengehen, mit Freundenfeiern,
Zeitschriftenlesen und Autofahren.

Die monatlichen Ausgaben für Bü-
cher, Zeitungen und Zeitschriften lagen
1997 in einem 2-Personen-Haushalt
von Rentenempfängern bei 39,09 DM
(davon 4,75 DM für Bücher und Bro-
schüren), bei einem 4-Personen-Haus-
halt von Angestellten und Beamten mit
höherem Einkommen bei 109,69 DM
(davon 57,48 DM für Bücher und Bro-
schüren).

Die regionale Verteilung von
Verlagen
1999 gab es in Deutschland 24.154 Un-
ternehmen, die im weitesten Sinne dem
Buchhandel zuzurechnen sind, davon
32% des A verbreitenden Buchhandels
und 68% Verlage. 7057 Unternehmen
haben sich zur Interessenwahrnehmung
im A Börsenverein des Deutschen Buch-
handels als Mitglieder organisiert, dar-
unter 2087 Verlage. Nur 902 Mitglieder
von 7057 entfallen auf die neuen Län-
der.

Verlage haben eine sehr unterschied-
liche Zahl von Mitarbeitern. Das Stati-
stische Bundesamt erfasst seit 1995 in
seiner monatlichen Betriebsstatistik
Verlage mit mehr als 20 Beschäftigten.
Dies waren 1998 jahresdurchschnittlich
210 Verlage, rund 10% der Verlags-Mit-
glieder des Börsenvereins des Deutschen
Buchhandels. Der Verlagsbuchhandel
ist stark auf den Inlandsmarkt orien-
tiert, nur 7,8% des Jahresumsatzes ent-
fielen auf ausländische Kunden.

Die regionale Verbreitung der Ver-
lagssitze ist außerordentlich heterogen
2, mit eindeutigem Schwerpunkt im
Südwesten Deutschlands. Das Zentrum
des Verlagswesens in Deutschland ist
München mit 296 Verlagen, d.h. nahezu

Börsenverein des Deutschen Buchhandels e. V. – Inter-
essenverband der buchhändlerischen Betriebe in Deutsch-
land

Buchhändlerische Betriebe – Verbreitender Buchhandel
und Verlage

ISBN-Nummer – Abkürzung für internationale Standard-
buchnummer

Verbreitender Buchhandel – Buchhändler in Einzelhan-
delsfunktion

Verkehrsnummer – Spezielle Registrierung der Mitglieder;
Voraussetzung der Vergabe einer ISBN-Nummer

Verlag – Produzent von Büchern und Broschüren (ferner
Presseverlage, Musikverlage)
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In der Stadt München befinden
sich 266 Verlagsstandorte.

rhein-Westfalen 21 und in Hamburg 10
Verlage.

Die regionale Verteilung der Titelpro-
duktion (Erstauflagen) zeigt in den
Schwerpunkten eine etwas andere Ver-
teilung als jene der Verlagsstandorte ge-
nerell. An 25 Standorten erscheinen
pro Jahr mehr als 400 Erstauflagen, wo-
bei in den neuen Ländern nur Leipzig
vertreten ist (Berlin ausgenommen). In
sechs Städten wurden 1998 mehr als
1000 Titel pro Jahr neu aufgelegt: Mün-
chen (7877), Berlin (6884), Frankfurt
a.M. (4273), Köln (2435), Hamburg
(1841) und Aachen (1577).

Interessante Aspekte zeigt ein inter-
nationaler Quervergleich: Weltweit
führte 1996 die VR China mit 110.283
Titelproduktionen, gefolgt von Großbri-
tannien (107.263) und Deutschland
(71.515). Die USA kommen im glei-
chen Jahr auf 68.175, Japan auf 56.221
und Russland auf 36.237 Neuerschei-
nungen.?
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Der Georg Westermann Verlag, Braunschweig
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Grenzüberschreitende Kooperationsräume
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Verlagsstandorte 1998
Mitglieder des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels

nach Gemeinden
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10 Verlage und die Standorte der
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Die 75 umsatzstärksten Verlage

Max.: München 3581 Mio.DM
Min.: Unterschleißheim 33 Mio.DM

1mm Säulenhöhe entspricht 50 Mio. DM
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Verlagsstandort mit mehr als
1000 Erstauflagen pro Jahr
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Bertelsmann Springer S+B Media
Weka Firmengruppe
Verlagsgruppe Bertelsmann
Klett-Gruppe
Süddeutscher Verlag Hüthig
Cornelsen
Mairs Geographischer Verlag
Weltbild
Haufe
C. H. Beck
Könemann
Norman Rentrop
Verlagsgruppe Droemer Weltbild
Axel Springer Buchverlage
Westermann
Thieme
Heyne
Langenscheidt
BI/Brockhaus
Egmont
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